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Mit  Entschädigung an das  Fürstenhaus war „Gänse-Gretel“ jedoch nicht finanziell gesichert. Hatte doch der 
Fürst drei Tage vor seinem Ableben (02.03.1794 in Aschaffenburg) eine Testamentsänderung getroffen, die nicht 
zu Gunsten der Gräfin ausfiel. Ab nun befand sie sich in Geldnot.                Fortsetzung Rückseite 
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 Sie verlegte ihren Wohnsitz nach Mannheim, wohl weil sich dort auch viele geflüchtete Adlige aufhielten. 
Geplagt von Geldsorgen trennte sie sich auch von ihren Schmuckstücken. 
 
Bereits 1802 reiste sie nach Paris, um die Rückgabe der Herrschaft Dillingen zu bitten, die sie auch von Napoleon 
erhielt. Davon trennte sie sich 1806 durch den Verkauf ihrer Ländereien und des Schlosses an die Dillinger Hütte.  
 
Weitere Forderungen wurden 1808 wurden von dem französischen Gerichtshof in Trier mit der Begründung, 
dass es sich nicht um Staatschulden handele, abgelehnt. Aber es erkannte die Schulden an, die von den 
Gemeinden mit Zinsen zurückgezahlt werden müssten.  
 
Nach weiteren Prozessen wurde erst am 31. Juli 1826 das entscheidende Urteil gesprochen. Die Gemeinden 
mussten ihre Schulden plus Zinsen ab dem 23.09.1799 zahlen. Die Gemeinde Wellesweiler wurde zur Zahlung 
von 1564 Franken verurteilt.  
 
Nicht mehr lange konnte die Gräfin von Ottweiler die so wiedergewonnen Gelder für den von ihr gewählten 
Lebensstil einer adligen Dame genießen. Am 11. Dezember 1829 verstarb sie.  
 

Der Verein sucht neue Mitglieder die sich an der Arbeit um den 
Erhalt der Geschichte von Wellesweiler beteiligen. 

 
Bei Interesse bitte bei Hans Günther Sachs. sachshg@t-online.de 

oder 0682141633 melden 

Ab dem 13. Januar 2022 wieder jeden Donnerstage von 15.00  bis 18.00 Uhr geöffnet. 
Wir freuen uns auf ihren Besuch. 

 

Wellesweiler Arbeitskreis                                         
für Geschichte, Landeskunde                            

und Volkskultur e.V. 
 

 


